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26. Jahrgang

25. April 2020

Nr. 628

Täglich von 
17 bis 23 Uhr:

Nur Abholung 
und Lieferung!

Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel •06050 9796710

Wir sind weiterhin für Sie da!
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Sobald „von oben“ grünes Licht für 
eine solche Veranstaltung gegeben 
würde, könnte das der Startschuss 
für eine Doppel Veranstaltung sein: 
Der Kurpark als riesiges Freiluft-
Inhalatorium samt seinem Gradier-
werk wären ein Mittelpunkt für dieses 
Event, ein zweiter Schwerpunkt wäre 
der gesamte Bereich vom Kurpark bis 
in die Unterstadt. Nach den abge-

sagten Veranstaltungen wie Oster-
markt und vielen Festen in Kurpark, 
Konzerthalle und Innenstadt wäre 
das eine Gelegenheit, wieder „richtig 
Luft zu holen“. Im wahrsten Sinne des 
Wortes. Aufatmen für Bevölkerung, 
Gäste, Geschäfte, Gastronomie und 
Kurbetrieb. Sind Sie dabei?
Zur Titelseite: Erneut habe ich ein 
paar Helden des Alltags mit ihren 
Tätigkeiten verewigt. Sie sorgen 
dafür, dass es auch nach Corona 
weiter gehen wird. Dass wir von A 
nach B kommen, wir uns nicht im 
Wald verlaufen, dass genug Öl im 
Tank ist und in Garten und Beet alles 
wächst, gedeiht und blüht. lhnen 
allen dafür ein dickes Dankeschön 
(ein spontanes Trinkgeld ist auch 
eine Form von Danke...). 
Bleiben Sie gesund,
 Ihr Ralf Baumgarten

und mit ins Boot holen. Das gelang 
spontan bei der Tourist-Information 
mit Kur-Chef Dr. Dirk Thom. Von 
der Tourist-Information (TI) aus 
werden also künftig diese „Orber 
Flitzer“ starten, wahrscheinlich von 
Anfang Mai an. Gefahren wird nach 
jetziger Planung von 14 und 17 Uhr, 
die Annahme der Aufträge erfolgt 
direkt über die TI (06052-830) bzw. 
über eine derzeit noch entstehende 
Homepage / App. Sollte der anfangs 
kleine, aber nachhaltige Fahrservice 
sich bewähren, wird in der kommen-
den Stufe der Service ausgebaut und 
möglichst ganzjährig angeboten. 
Dann könnten beispielsweise auch 
Privatpersonen (z.B. Rentner) ohne 
eigenen PKW diesen Dienst nutzen. 
Der Kauf weiterer E-Bikes sowie für 
den Winter evtl ein E-Kleinwagen 
und die Anstellung separater Mitar-
beiter wären dann keine Zukunfts-
musik mehr. Die Zeit wird es weisen. 
Last not least: Natürlich sind auch die 
Stadt (vertreten durch Bürgermeister 
Roland Weiss) sowie der örtliche 
Hotel- und Gaststättenverband in-
volviert. Das Projekt „Orber Flitzer“ 
ist noch nicht in Stein gemeißelt und 
hat in der Planung naturgemäß et-
was Luft nach oben. Sprich: Weitere 
Vorschläge sind willkommen! 
Mehr zum Thema auf Seite sechs, 
einer Sonderseite der Werbege-
meinschaft. 
In wahrscheinlich noch nicht abseh-
barer Zukunft könnte ein weiteres 
Projekt starten, das mir derzeit die 
grauen Zellen auf Trab hält. Da ich 
mich privat sehr viel mit Atemtech-
niken und deren Auswirkungen auf 
die Gesundheit befasse (gezielte 
Atmung ist u.a. wichtiger Bestandteil 
von Yoga und Waldbaden), stellte 
ich mir immer wieder die Frage, 
warum es nicht möglich ist, unser 
Gradierwerk und seine besondere 
Luft gegen Corona (befällt in erster 
Linie die Lunge) einzusetzen. Wegen 
der Kontaktverbote und der Schlie-
ßung von Freizeitanlagen und dem 
Verbot von Veranstaltungen sind die 
Möglichkeiten dafür derzeit mehr als 
nur eingeschränkt. Die Idee aber, 
das Gradierwerk dafür einzusetzen, 
wurde von verantwortlichen Behör-
den und überregionalen Verbänden 
auf Nachfrage positiv betrachtet. 
ALLERDINGS NICHT vor dem Ende 
der oben beschriebenen Verbote. 
Der derzeitige Name des entste-
henden Projekts: „Bad Orb holt 
Luft“. Und das in doppeltem Sinne. 

HaFi am Mittwoch, 6. Mai:
Haushalt und
Stellenbesetzung
Wegen Corona: Ohne Öffentlichkeit
Bad Orb (BO/mw). Die „nächste 
öffentliche“ Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses gemäß § 
51a HGO – Eilentscheidung an 
Stelle der Stadtverordnetenver-
sammlung – findet aufgrund der 
Corona-Pandemie „unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit“ statt. 
Sitzungstermin ist Mittwoch, 6. 
Mai, 19.30 Uhr, im Sitzungszimmer 
der König-Ludwig I.-Stiftung, Frank-
furter Str. 2, 63619 Bad Orb
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung und der Beschlussfähigkeit
3. Haushaltssatzung für das Haus-

haltsjahr 2020
4. Haushaltssatzung für das Haus-

haltsjahr 2020 / hier: Anpas-
sungen nach Bekanntgabe der 
Planungsdaten für den KFA sowie 
der Orientierungsdaten für die 
Finanzplanung

5. Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2020 / hier: Wirtschafts-
plan der Bad Orb Kur GmbH

6. Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2020 / hier: Änderung 
Stellenplan

7. Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2020 / hier: Änderung 
Finanzhaushalt aufgrund einer 
Schenkung

8. Allgemeine Stellenbesetzungssper-
re gemäß § 10 der Haushaltssat-
zung / hier: Freigabe für die Wie-
derbesetzung einer Vollzeitstelle 
im Bürgerservice

9. Allgemeine Stellenbesetzungs-
sperre gemäß § 10 der Haushalts-
satzung / hier: Freigabe für die 
Besetzung einer Teilzeitstelle in der 
Personal- und Finanzverwaltung

10. Vergaberichtlinie für Wohnbau-
grundstücke der Stadt Bad Orb

 hier: Änderung des § 6
11. Festlegung eines Verkaufsprei-

ses für Baugebiet Michaelstraße/
Lauzenstraße

12. Verschiedenes
Der Ausschussvorsitzende Ralf Die-
ner leitet die Zusammenkunft.

Physiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk
Sympathikus-Therapie • Lymphdrainage
Krankengymnastik • Bobath-Therapie • Massage • CMD

Birkenallee 2a • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052 8092446
Mobil: 0170 326 9999 • j@mail-hartmann.de

Physiotherapeut/in gesucht für unsere 
Praxen in Bad Orb und Dietzenbach

für die Zeit nach „Corona“

Wir haben geöffnet für Notfälle
(mit ärztlicher Verordnung)

Corona hilft gegen zuviel Schlaf. Bei 
mir jedenfalls. Die Situation: Durch 
die Krise mit ihren Kontaktverboten 
und -beschränkungen, Zwangs-
schließungen und weiteren Restrik-
tionen sind bei sehr vielen Selbst-
ständigen die Existenzgrundlagen 
massiv eingebrochen oder verloren 
gegangen. Das gilt auch für meinen 
1,5-Personen-Großkonzern. Schlag-
artig sind alle Druck-, Gestaltungs- 
und Kopieraufträge nahezu restlos 
verpufft, viele Anzeigenkunden des 
„Blättche“ leiden unter ähnlichen 
oder noch schlimmeren Problemen. 
Was tun? Es ist der pure Eigennutz, 
der mich auf eine Idee bringt. Wenn 
mittags die Zeit für den Einsatz in der 
Küche zu knapp 
ist oder am Abend 
nach erledigtem 
Tagwerk mal Ent-
spannung oder 
eine kleine Be-
lohnung fällig ist, 
dann nutzen mei-
ne bessere Hälfte 
und ich gerne das 
Angebot der hei-
mischen Gastro-
nomie, lassen uns etwas verwöhnen. 
Was aber tun, wenn schlagartig alles 
geschlossen ist? Wer hat überhaupt 
noch geöffnet? Eine schwere Frage, 
die letztendlich zu den Sonderseiten 
im vorigen und in diesem Blättche 
führte. Wer liefert und wer hat einen 
Abholservice? Dieser Gedanke kam 
bei Kunden und Lesern sehr gut 
an. ABER: Als meine Mitarbeiterin 
Mareike Kraska ihren Telefonaquise-
Marathon absolvierte, erhielt sie 
auch ein paar Mal die Antwort, man 
würde sich gerne mit dem eigenen 
Betrieb am Beliefern der Kunden be-
teiligen, bekomme dies aber zeitlich, 
personell oder organisatorisch nicht 
geregelt. 
Was tun? Wie bekomme ich es hin, 
dass möglichst viele Betriebe ihre 
per Telefon oder Internet georderten 
Waren schnellstmöglich und kosten-
günstig liefern können? Die Lösung: 
Ein Fahrradkurierdienst mit zentraler 
Anlaufstelle und Koordination. Ein 
Problem: Wer als Kurier mehrfach 
am Stück durch die Innenstadt zum 
Wintersberg, zurück zur Innenstadt, 
dann in die Sälzerstraße, Innenstadt, 
letztlich zum Aufenauer Berg fährt, 
der hat dann vielleicht Oberschen-
kel, auf die Jan Ullrich neidisch ge-
wesen wäre, aber realistisch gesehen 
bräuchte ich für den zweiten Tag 
einen neuen Fahrer. Also: Ein E-Bike 
muss her. Möglichst mit kleinem 
Anhänger und einem zweiten Akku 
(Wintersberg, Sälzerstraße, Sie wissen 
schon...). Kurzfristig schlug ich diese 
Gedanken der Werbegemeinschaft 
und Vorstandsmitglied Patrick Weis-
becker vor. Der zeigte sich spontan 
begeistert und beriet sich mit seinen 
Vorstandskollegen. Mein Hinterge-
danke bei der Planung (das bleibt 
aber unter uns...): Möglichst viele 
der am Orber Geschehen beteiligten 
Verbände und Institutionen für das 
Projekt „Orber Flitzer“ begeistern 
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... hier schreibt 
der Leser ...

Kein Fahrausweisverkauf mehr 
in Bad Orb möglich.
„Durch die Corona Pandemie ist 
nun auch die Tourist Information 

geschlossen und somit ein Ticket-
verkauf für den RMV nicht mehr 
möglich. In einem Schreiben an der 
Eingangstür von Seiten der Tourist 
Information werden die Kunden 
darauf hingewiesen, dass der Fahr-
scheinverkauf durch den Busfahrer 
eingestellt ist. 

Wo erhalten Fahrgäste, die nicht 
über „per Handyticket oder über die 
RMV-App“ sich einen gültigen Fahr-
ausweis besorgen können? Es gilt 
nach wie vor die Fahrscheinpflicht! 
Nach telefonischer Rücksprache mit 
einer Mitarbeiterin des RMV, erhielt 
ich die Auskunft, dass man sich der-
zeit in einer „Grauzone“ befände 
und sich den Fahrausweis an einem 
Automaten besorgen solle. Das ist 
aber in Bad Orb nicht möglich. Ich 
bin ein Befürworter des Öffentlichen 
Personen Nahverkehrs (ÖPNV) und 
Bad Orb ist schon über zwanzig 
Jahre an den RMV angeschlossen.

Wir haben einen schönen Bahn-
hof und Busbahnhof, aber keinen 
Ticketautomaten. Hier müsste von 

Zehn Unterrichtstage mit anschließender Praxisprüfung
Frist läuft: Einjährige Ausbildung zum 
„zertifizierten Landschaftsobstbauer“

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint SAMSTAGS
im 14-Tage-Rhythmus

Verteilung über ca. 100 
Auslagestellen in den Städten

und Gemeinden Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd, 
Flörsbachtal, Bad Soden-

Salmünster, Wächtersbach,
Brachttal und Gelnhausen.  

Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf
www.mein-blaettche.de – der Online-

Nachrichten-Plattform für
Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 

Vogelsberg und Spessart – sowie auf 
Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do, Fr.: 9 bis 13 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/2017.

Main-Kinz ig  (LPV/bs ) .  I n 
2020/2021 bietet der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-Kreis 
erneut die beliebte Ausbildung zum/
zur zertifizierten Landschaftsobst-
bauer/in an. Im Rahmen dieser 
Ausbildung finden insgesamt sieben 
Module statt. An zehn Unterrichtsta-
gen (verteilt auf fünf Wochenenden) 
mit anschließender Praxisprüfung 
wird umfangreiches Wissen, vor 
allem aber ein gutes Gespür für 
die Streuobstgehölze vermittelt. Die 
Leitung hat Gartenbaulehrer Josef 
Weimer (Foto).

Veranstaltungsort ist das Vereins-
heim SG Marborn e. V., Gartenstra-
ße 29, in 36396 Steinau-Marborn.

Die Termine
Grundkurs: 5. und 6. Dezember, 
jeweils 9 bis 17 Uhr

Fortgeschrittenenkurs: 6. und 7. 
Februar 2021, jeweils 9 bis 17 Uhr

Beeren/Veredelung: 6. und 7. 
März 2021, jeweils 9 bis 17 Uhr

Sommerkurs: 17. und 18. Juli 
2021, jeweils 9 bis 17 Uhr

Coaching: 31. Oktober und 1. No-
vember 2021, jeweils 9 bis 17 Uhr

Prüfung: 14. Dezember 2021

Voraussetzung für den Erhalt 
des Zertifikats ist die Teilnahme 
an allen Modulen.

Die Kosten betragen pro Wochen-
ende 100,- Euro zuzüglich der 
Prüfungsgebühren in Höhe von 

90,- Euro. Anmeldungen nimmt ab 
sofort der Landschaftspflegeverband 
Main-Kinzig-Kreis e.V., Georg-Hart-
mann-Str. 5 – 7, 63637 Jossgrund, 
entgegen. Telefon 06059 906 688, 
Fax 06059 906 689, E-Mail info@
lpv-mkk.de. Weitere Informationen 
sind auf der Homepage des LPV 
unter www.lpv-mkk.de zu finden.

Seiten der Stadtverwaltung mit dem 
RMV Gespräche geführt werden, 
die das Ziel haben, endlich einen 
Fahrkartenautomat für den RMV-
Verkehr aufzustellen. Auch nach der 
Corona- Krise würde es die Arbeit der 
Busfahrer entlasten, wenn es möglich 
ist, sich vor der Abfahrt einen güti-
gen Fahrausweis am Busbahnhof zu 
besorgen.

Bleiben Sie alle gesund!“

Uwe Hahn, Bad Orb
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WIR sind für Sie da!
FRÜHJAHRSPUTZ FÜR IHR AUTO
*  Klimaservice
* Ozonbehandlung
*  Frühlingcheck für Ihr Auto 
*  Radwechselservice/Rädereinlagerung. 
*  nach Absprache Hol- und Bringservice im
 Umkreis von 10 km
TÜV/AU SERVICE
 Montags und Donnerstags für alle Automarken
SONDERRABATTE auf Neu- und Vorführwagen
von bis zu 2.000 € zusätzlich zum Aktionspreis!
*  Günstige Finanzierungs- und Leasingangebote 
*  Probefahrten „to go“ – gerne bringen wir Ihnen
 Ihr Wunschauto für eine Probefahrt nach hause
Unsere Öffnungszeiten
 MO – FR  Service 8:00 bis 17:30 Uhr,
  Verkauf bis 18:30 Uhr
 SA 9:00 bis 13:00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Und zum Schluss das Wichtigste…

Bleiben Sie und Ihre Familie gesund!

Frankfurter Straße 36
63619 Bad Orb

Tel.: 06052/91880-12 * Fax. 06052/91880-25 * Internet: www.autohaus-bad-orb.de

Das Team vom Autohaus Bad Orb 

Unser Service-Team

Verkauf
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Bad Orb (MV/cw). In der aktuellen 
fordernden Zeit muss sich auch der 
Musikverein Bad Orb seiner Ver-
antwortung – nicht nur gegenüber 
seinen Mitgliedern – sondern auch 
gegenüber den Bad Orber Bürgern 
stellen und gewisse vorsorgliche 
Maßnahmen zur Eindämmung des 
Corona-Virus treffen. 

In einer via Skype abgehaltenen 
Vorstandssitzung beschließt der Mu-
sikverein, das Muttertagskonzert am 
10. Mai 2020 in der Konzerthalle 
abzusagen. Je nach Entwicklung der 
Pandemie wird dieses evtl. zu einem 
späteren Zeitpunkt in Form eines 
Kurkonzertes nachgeholt. 

Ebenso muss der für 6. Juni 2020 
geplante Kerbhelferausflug in die 
Weinberge nach Nierstein auf das 
kommende Jahr 2021 verschoben 
werden. Hier werden die Helfer 
noch persönlich über das weitere 
Vorgehen und einen Nachholtermin 
informiert. 

Schweren Herzens hat sich der 
Musikverein Bad Orb auch dazu 
entschlossen, die Bad Orber Kerb 
2020 nicht stattfinden zu lassen. 
Als Veranstalter der Bad Orber 
Kerb trägt der Musikverein Bad Orb 
auch eine Verantwortung für die 
Gesundheit der Mitwirkenden, der 
Besucher/innen sowie der zahlrei-
chen Helfer/innen. 

Die Maßnahmen dienen dem Schutz 
älterer Menschen sowie Menschen 
mit Vorerkrankungen. Außerdem 
will der Musikverein Bad Orb 
hierdurch einen Beitrag leisten, 
das Gesundheitssystem nicht zu 
überlasten. 

Der Musikverein Bad Orb wünscht 
seinen Mitgliedern und Freunden 
alles Gute und viel Kraft für die 
kommende Zeit. „Bleiben Sie alle 
gesund, damit wir bald wieder 
gemeinsam musizieren und feiern 
können.“

Musikverein Bad Orb reagiert auf Corona-Pandemie
Muttertagskonzert, Helferausflug
und Bad Orber Kerb 2020 abgesagt

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS 
für „Mein Blättche / NR. 629“/9. Mai
(Auslage ab Mittwoch, 6. Mai) ist am 

Do. (!), 30. April, 12 Uhr!  

Anzeigen- und 
RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 630/23. Mai 
(Auslage ab Mittwoch, 

20. Mai) ist am 
Freitag, 15. Mai, 12 Uhr!

ANZEIGEN-

SCHLUSS

Wir haben mit tollen Angeboten wieder geöffnet:

auf die gesamte
Sommer-Kollektion25 %

Wir sagen DANKE für Ihre 
Treue zu unserem Geschäft

auf alle Jacken  
und Kurzmäntel30 %

Ihr Fachgeschäft in Bad Orb

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Café-Restaurant 
Le Piccole Gioie
Marktplatz 4 bis 6  63619 Bad Orb

WIR SIND WEITER FÜR SIE DA!

Von 12 bis 19 Uhr können Sie WERKTAGS
Ihr Essen bei uns bestellen.

Wählen Sie aus unserer Karte – online oder per Flyer.
TELEFONISCHE BESTELLUNG unter 06052-927 67 21

Selbstabholung und NEU Lieferservice!

Bleiben Sie gesund. Herzlichst, Ihr „Le Piccole Gioie“-Team 

SPEISEKARTE ONLINE unter:
service@le-piccole-gioie.de   www.le-piccole-gioie.de
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Zum Heraustrennen – kauft lokal – jetzt erst recht

Willkommen auf unserer Seite
Die Werbegemeinschaft Bad Orb e.V. möchte Sie, verehrte Leser 
und Leserinnen, Bewohner und Gäste von Bad Orb, künftig re-
gelmäßig an dieser Stelle umfassend über Neuigkeiten und Ent-
wicklungen informieren, mit denen wir Ihnen ein größtmögliches 
Erlebnis in unserer Innenstadt und in den uns angeschlossenen 
Betrieben bieten. Egal, ob Sie durch unsere Straßen schlendern, 
um die Fachwerkatmosphäre zu geniessen, in unseren Betrieben 
zu shoppen, zu bummeln, Kaffee und Kuchen oder ein kühlendes 
Eis genießen wollen, oder ob Sie sich in einem unserer Restau-

rants mit deutscher oder 
internationaler Küche auf 
hohem Niveau verwöhnen 
lassen möchten – hier bei 
uns sind Sie goldrichtig. 

Was gibt es Neues?
Wir haben unseren belieb-
ten Gutscheinen (einlösbar 
in fast allen Geschäften 
unserer Gemeinschaft) ein 
Update verschafft. 

1. Der Klassiker: Der Werbegemeinschafts-Gutschein
* Der Kunde erhält direkt nach der Zahlung seinen Gutschein
 per Email zugeschickt
* Somit besteht die Möglichkeit, diesen direkt zu verschenken
* Eintausch in allen teilnehmenden Geschäften
* Auflistung aller teilnehmenden Geschäfte auf der Internetseite  
 www.badorb-erleben.de bei der Übersicht „Unternehmen“  
 – Kennzeichnung mit Gutscheinannahme-Symbol
* Zahlung via Paypal und Kreditkarte
* Unterstützung der Mitglieder
* Jährlich ein sehr hoher fünfstelliger Verkaufsbetrag
* Über 70 teilnehmende Händler

2. Remake der Werbegemeinschaft-Internetseite
* Neues, modernes Design
* Handyfreundlich
* Übersicht aller 
 Unternehmen und 
 Dienstleister
* Gutschein-Verkauf
 (Orber Gutschein)
* Der Kunde erhält direkt  
 nach der Zahlung seinen  
 Gutschein per Email
 zugesendet
* Somit besteht direkt die  
 Möglichkeit, den
 Gutschein zu verschenken
* Zusätzlich: Präsentieren aller Mitglieder sowie
 gemeinnütziger Organisationen und Vereine
* Zukünftig: Abbildung von Veranstaltungen und Events

3. Der „Orber Flitzer“ startet durch
* Eine Initiative der Werbegemeinschaft Bad Orb e.V.
 in Zusammenarbeit mit dem Printhouse Bad Orb
 und der Kur GmbH  
* Projektstart: Montag, 4. Mai 2020
* Bring- /Lieferdienst mit E-Bikes

Die Krise als Chance – Ihre Bad Orber Werbegemeinschaft stellt sich neu auf

* Start des „Orber Flitzers“ * Gutschein-Update
* Homepage erweitert * Fußgängerzone offen

* Lieferung in der Startphase:
 Montag bis Freitag von 14 Uhr bis 17 Uhr
* Vorläufig: NUR Non-Food
* Vorläufig: NUR für Mitglieder der
 Werbegemeinschaft kostenfrei – ABER: 
* ... in den ersten drei Monaten ist der Service auch für
 Nicht-Mitglieder kostenfrei
* Apotheken sind generell kostenfrei 
* Besonders für ältere und / oder kranke MitbürgerInnen
 soll der „Flitzer“ eine aktive Hilfe und Unterstützung sein
* Zeitersparnis für Berufstätige

4. Neu: Öffnung der Bad Orber Hauptstraße 
        von Montag bis Freitag von 7 bis 18 Uhr
* Vielen Dank an die FBO sowie Bürgermeister Roland Weiss  
 für ihren Einsatz zur Umsetzung dieses Projekts
* Angepasste Öffnungszeiten an das benachbarter Kommunen
* Rechnung tragen für geändertes Kaufverhalten und
 Wünsche unserer Kunden
* 1 Stunde Parken mit Parkscheibe möglich
* Mit der Öffnung ist ein Teil des Gesamtkonzepts „Verkehrs-

konzept Innenstadt“ umgesetzt
* Der Nutzen für unsere Kunden, Gäste und 
Besucher: Sie können nun bequem bis vor den 
Laden fahren und einkaufen
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Zum Heraustrennen – kauft lokal – jetzt erst recht

Uns erreichen
Sie auch online!
Und das Liefern der Auf träge durch unser
Außen-Team klappt ebenfalls (meistens).
Gestalten | Redaktionelles | Marketing
Laminieren | Kopieren | Binden | Drucken
KKontaktieren Sie uns!

www.mein-blaettche.de

Brückenstraße 19
Tel.: 06053-1776
info@ford-schoett.de

63607 Wächtersbach
Fax: 06053-5310
www.ford-schoett.de

Abholservice
von Freitag bis Sonntag
17 bis 20.30 Uhr
Speisekarte unter der Homepage
www.alte-schmiede-bad-orb.de

Fam. Treder-Schaub * Jössertorstraße 20 * 63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52 38 43 * Mobil: 0160 8462 659
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BO: Suche Arbeitsstelle 
im Bereich Betreuung für 
Menschen jeden Alters: Be-
gleitung bei Terminen, betreute 
Unterstützung im Haushalt. Bin 
zuverlässig und verantwortungs-
bewusst. Tel.: 0160 1657949.

Hörgerät – gefunden bei 
„Heizöl Igelmann“ in Bad 
Orb, Gewerbestraße 30, Tel.: 

0 6 0 5 2 
2388.

WOHNUNGSMARKT
Garagenvermietung.  Ab 
Ende Mai Pkw-Garage in Bad 
Orb, Lauzenstraße, zu vermieten. 
Monatsmiete EUR 50,-. KT: EUR 
150,-. Tel. 06052-919305

Bad Orb: 4-Zi.-Whg., 105 
m2, EBK, 2 Bäder, 2 Balkone, 
Parkettboden, Hochparterre, 
barrierefrei, ruh. Lage, fußläufig 
zu Therme und Kurpark, per 
sofort langfristig zu vermieten. 
KM EUR 690,- + NK + 2 MM KT. 
Tel.: 06023 970326.

Suche Garage in Bad Orb.
Tel.: 06051 74222.

Gesucht in Bad Orb: 2- 
3-Zimmer-Wohnung, von jun-
ger Familie mit zwei Kindern 
(4,5 und 4 Monate alt).
Kaltmiete bis EUR 600,-.
Mobil: 177 8782348

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

SONSTIGES
Ich sitze im Rollstuhl und 
suche eine nette Frau, die 
drei bis vier Tage in der 
Woche Zeit hat, mit mir in Bad 
Orb spazieren zu gehen. Chiffre 
MB-628-01

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Märzwind-Tickets 
bleiben gültig
Wächtersbach (jd). Leider fallen zur 
Zeit sämtliche Konzertveranstaltung 
wegen des Corona-Virus aus. Das 
gilt natürlich auch für die Kultur-
kellerkonzerte von Märzwind. Da 
Märzwind die Information bekom-
men hat, dass es Konzertbesucher 
gibt, die bereits Karten im Vorver-
kauf erstanden haben und diese 
nicht zurückgeben können, weil die 
Vorverkaufsstellen coronabedingt 
geschlossen haben, macht Märzwind 
folgendes Angebot: Alle Tickets, die 
für ausgefallene Konzerte erstanden 
wurden, behalten ihre Gültigkeit und 
können als Eintrittskarten für eine 
Veranstaltung eigener Wahl benutzt 
werden, sobald Konzerte wieder 
möglich sind. „Märzwind wünscht 
allen, dass sie gesund bleiben und 
Kultur bald wieder möglich sein wird“, 
wünscht Jörg Dewald von „Märzwind 
e.V.“ (www.maerzwind.de)

Auf Handwerkersuche?
Ja… wer kennt das nicht. 
Ein Problem steht an und es 
wird dringend ein Handwerker 

gesucht.Leider 
hat aber keine 
F i r m a  e i n e n 
Termin frei, um 
Ihnen weiter zu 
helfen.
Kein Problem 
mehr, sei t es 

mich in Bad Orb gibt, ein 
Handwerksmeister mit langer 
Bauerfahrung und eigener 
Firma, der auch für einen 
Kleinauftrag und kleine Kosten 
seinen Werkzeugkoffer packt 
und versuchen wird, Ihnen 
weiterzuhelfen.
Rufen Sie mich einfach an und 
vereinbaren Sie mit mir einen 
Termin.

Handwerks-Service
Arnold Breitenberger

Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Angebot AprilAngebot April

Wollmantel
10,- €

Liebe Kunden,
Unsere Reinigung

hat trotz „Covid-19“ 
weiterhin geöffnet

Liebe Kunden,
Unsere Reinigung

hat trotz „Covid-19“ 
weiterhin geöffnet

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wussten Sie schon..?
Kleinanzeigen kann man bei uns ganz 
einfach online selbst aufgeben im Online-
Kleinanzeigenmarkt. Wir schalten diese 
danach sofort für Sie frei!

Automatisch kommt die Kleinanzeige 
auch mit in die kommenden Print-
Ausgabe. Einmal bezahlt – 
Erscheinung Online und Print! 

„Mein Blättche Online“:
Gerade in Zeiten von 

Corona immer
tagesaktuell und

informtativ
www.mein-blaettche.de

Das „Blättche“ -
schneller, als die

Konkurrenz erlaubt.
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Geschenke auch für‘s Frauenhaus
Osteraktion: Geschäftsleute bereiteten
besonders den Kindern eine Freude

Wächtersbach (ae). „Meine Enke-
lin fragt mich nicht, ob ich nur eine 
kleine Rente habe. Sie fragt, was sie 
zu Ostern bekommt.“ Die Wächters-
bacher Rentnerin, die so gerne ihrem 
fünfjährigen Enkelkind eine Freude 
machen möchte, hat es Überwindung 
gekostet, sich auf eine Ankündigung 
hin zu melden, derzufolge eine Reihe 
Wächtersbacher Geschäftsleute für 
das Osterfest Überraschungstüten 
packten. Und das ging ihr nicht 
alleine so. „Wir haben offenbar den 
Schamfaktor unterschätzt, der zum 
Tragen kommt, wenn es darum geht, 
ein Geschenk anzunehmen“, räumt 
Annika Herchenröther ein. Die en-
gagierte Frau hat in der zurücklie-
genden Woche viele Stunden damit 
zugebracht, der Gemeinschaftsaktion 
der Wächtersbacher Gewerbetreiben-
den Leben einzuhauchen.
Gemeinsam mit Andrea Euler von 
der Altstadtbuchhandlung “Dichtung 
& Wahrheit“ hat sie das Konzept der 
Aktion erdacht, hat Geschäftsleute 
angesprochen, Spenden eingesam-
melt, von den Geldspenden weitere 
Geschenke erworben. Immer mit 
Blick darauf, dass es schon auch ein 
Osterhase sein darf, aber ansonsten 
eher Gesundes, Unterhaltsames 
und Kreatives in den Osterkörbchen 
landen sollte. Und so wurde es am 
Schluss eine überaus schönes Mi-
schung aus Ostereiern, Äpfeln und 
Mandarinen, Spielsachen, einer CD, 
einem Buch, Multivitaminpräparaten, 
Seife, und einem Gutschein für eine 
Baby-Pizza. Nicht in allen Tüten ist 
dieselbe Mischung – aber von der 
Wertigkeit bekommen alle Kinder 
Vergleichbares. „Es ist unglaublich 
schön zu sehen, wie sich die Gewerbe-
treibenden und auch Privatleute sehr 
spontan für diese Aktion begeistert 
und gespendet haben. Gerade jetzt, 
wo für die Gewerbetreibenden selbst 

häufig nicht klar ist, wie es mit ihren 
Betrieben weitergeht, ist das ein groß-
artiges Zeichen von Solidarität“, sagen 
Herchenröther und Euler. Beider 
Dank gilt auch dem Ordnungsamt der 
Stadt Wächtersbach für die Unterstüt-
zung und die hilfreichen Hinweise.

„Auch wenn wir zu Hause bleiben 
müssen und es für viele wirtschaftlich 
keine leichte Zeit ist, sollen die Kin-
der doch eine Osterfreude haben“, 
begründet etwa Francesca Galletta-
Valenti ihr Engagement. „Ein Lächeln 
auf dem Gesicht eines Kindes macht 
das Herz warm.“ Olaf Reetz von der 
gleichnamigen Altstadt-Metzgerei 
sagt: „Die Idee hat mir gleich gut 
gefallen, und es ist mir eine Her-
zensangelegenheit, bei dieser Aktion 
dabei zu sein.“
Die Tüten wurden nach den Vorga-
ben des städtischen Ordnungsamtes 
gepackt, standen dann drei Tage 
unberührt in einem Kellerraum. 
Verändert wurden jedoch die Über-
gabemodalitäten: Nachdem die 
Organisatorinnen feststellten, dass es 

einigen Anrufern unangenehm war, 
zu der Abholung des Geschenks auf 
einen öffentlichen Platz zu kommen, 
haben sie sich für die Lieferung direkt 
an die Haustür entschieden. „Auch 
aus Vorsichtsgründen ist das ange-
sichts der aktuellen Gefährdungslage 
sicher die richtige Entscheidung“, 
zeigt sich Herchenröther mit dieser 
Lösung zufrieden. Zudem wurde um 
die Zusendung von Vorschlägen von 
Nachbarn und Freunden bedürftiger 
Kinder gebeten, wer sich möglicher-
weise über ein Geschenk freuen 
könnte.
40 Tüten wurden insgesamt gepackt, 
deren Inhalt den Kindergarten- und 
Grundschulkindern nun eine Freude 
bereiten soll. Tatkräftige Hilfe wurde 
den Organisatorinnen von Eva Bonin, 
Susanne Wolf, Melanie Koch, Julia 
Ballin und Stephan Siemon zuteil, 
die bei Organisatorischem und dem 
Verteilen der Taschen mit anpackten.  

Geschäftsleute packten Oster-Überraschungstüten
Herzensangelegenheit, aber: „Wir
haben den Schamfaktor unterschätzt“

Mit versorgt werden bei dieser Aktion 
auch die jüngeren Bewohner des 
Frauenhauses, die zusätzlich zu den 
individuellen Tüten noch zwei Ma-
rionetten für das gemeinschaftliche 
Spielzimmer erhalten. 
Beteiligt waren an der Aktion
Metzgerei Reetz
Tonis Pizzeria
Elektro-Lehnhoff
Optik und Schmuck Berger
Aumüller Immobilien
Ulis Obst- und Gemüsekiste
Altstadtladen
Praxis Lebens-Raum
Buchhandlung Dichtung & Wahrheit
Annies Seifeneckl
Frau Ella Brautmoden
Hof-Apotheke
Raumtexstudio Stein + Lieder
Fritz Feit (Concordia-Stiftung)
Familien- und Jugendhilfebüro (FJB) 
Voerste
sowie engagierte Privatleute

Wächtersbach (ae). Besondere 
Freude im Frauenhaus: Die Os-
teraktion der Wächtersbacher Ge-
schäftsleute kam auch den Kindern 
zugute, die dort mit ihren Müttern 
untergebracht sind. Brigitte Mach-
nitzke vom Verein „Frauen helfen 
Frauen e.V.“ nahm die prall gefüll-
ten Geschenktüten und zwei Mari-
onetten entge-
gen. Die Tüten 
wurden an die 
Kinder verteilt, 
die Puppen be-
reichern künftig 
das Spielzimmer 
der Einrichtung.
„Die großartige 
Arbeit, die der 
Verein für be-
drohte und ge-
schlagene Frau-
en und deren 
Kinder leistet, 

kann gar nicht genug gewürdigt 
werden“, so Annika Herchenröther 
als eine der Organisatorinnen der 
Geschenkaktion. Für sie war es des-
halb ein Anliegen, dass gerade die 
Kinder, die schon in jungen Jahren 
mit solchen Erfahrungen konfron-
tiert werden, wenigstens an Ostern 
eine kleine Freude haben. 
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Danksagung

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir Dr. Lohrey für die jahrelange Betreuung.
Dem Pflegepersonal des Senioren-Domizils Heel.
Dem Bestattungsinstitut Thomas Bauer.
Pater Aloysius für die würdevolle Trauerfeier

In stiller Trauer
Monika Breitenberger
Sandra, Frank und Luiz
sowie alle Angehörigen

Anspruchslos und bescheiden war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Friede sei dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank

Richard
Breitenberger

* 3.2.1949   † 27.3.2020

Bad Orb, im April 2020

Katholische Bücherei:
Bücher zur Aus-
leihe vorbestellen

Bad Orb (KÖB/ks). Das Team der 
KÖB möchte für seine Bücherfreun-
de auch während der Corona-Zeit 
da sein: Ab sofort können in der 
Katholischen Öffentliche Bücherei 
Bücher zur Ausleihe vorbestellt wer-

Amt für Soziales:
Sprechstunde fällt 
aus bis 30. April
Wächtersbach. Das Hessische Amt 
für Versorgung und Soziales Fulda 
teilt mit, dass bis zum Donnerstag, 
30. April, keine Bürgersprechtage 
stattfinden. Somit fallen auch die 
wöchentlichen Termine des Versor-
gungsamtes im Rathaus Wächters-
bach aus. 
Die Schließung dient der Vermei-
dung von Neuinfektionen mit dem 
Corona-Virus-COVID 19. Telefo-
nisch (06616207-0) und per Email 
(postmaster@havs-ful.hessen.de) 
ist das Versorgungsamt weiterhin 
erreichbar.

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles Liebe Dank!

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihr Mitgefühl durch Wort, 
Schrift und Geldspenden zum Ausdruck brachten 
und ihn zur letzten Ruhe begleitet haben.

Wir vermissen Dich
In Liebe
Helma
Christiane Bormann und Familie
Stefan Noll und FamilieBad Orb, im April 2020

Alfons Noll
* 8. 8. 1936   † 4. 4. 2020

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen

Mit großer Dankbarkeit
aber Freude, dass wir so viele Jahre 
mit ihm verbringen durften,
nehmen wir traurig Abschied von

Albert Bauer
* 20. 3. 1930   † 7. 4. 2020
Wir vermissen dich sehr
Brigitte und Klaus
Jürgen, Sandra und Finja

den. Es sind auch viele neue Bücher 
eingetroffen. Alle vorhandenen 
Titel finden Interessierte im Katalog 
www.koeb-bad-orb.de.

Möglich ist dies per E-Mail: bad-
orb@koeb.bistum-fulda.de oder te-
lefonisch unter 0170-4339539. Die 
vorbestellten Bücher können immer 
mittwochs zwischen 15 und 17 Uhr 
in der Bücherei abgeholt werden. 
Karin Slowig für das Bücherei-Team: 
„Wir freuen uns auf Sie!“

B 276 bei Hesseldorf:
Vorübergehend
Parkplatz gesperrt
Wächtersbach (HM). Der nördlich 
des Wächtersbacher Stadtteils Hes-
seldorf gelegene Parkplatz entlang 
der B 276 ist aufgrund der bereits 
begonnenen Brückenbauarbeiten 
an der K 886 bei Wächtersbach-Auf-
enau vorübergehend voll gesperrt.
Wie bereits von Hessen Mobil, dem 
Straßen- und Verkehrsmanagement 
des Landes Hessen mitgeteilt, 
erfolgt momentan der dringend 
notwendige Ersatzneubau der am 
Ortsausgangsbereich von Aufenau 
in Richtung Neudorf vorhandenen 
Flutgrabenbrücke. In diesem Zuge 
wird der nahegelegene Parkplatz 
bei Hesseldorf insbesondere zur La-
gerung von Baumaterialen benötigt 
und muss daher für die Dauer der 
Arbeiten voll gesperrt werden.
Aller Voraussicht nach steht der 
Parkplatz den Verkehrsteilnehmern 
ab Ende August wieder uneinge-
schränkt zur Verfügung.
Mehr zu Hessen Mobil unter 
www.mobil.hessen.de
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... hier schreibt
der Leser ...

Apropos Mundschutz 
und Toleranz
„In diesen schwierigen Tagen habe 
ich mich oft gefragt, warum die 
Menschen so handeln wie von mir 
beobachtet. Gerade meine Genera-
tion zwischen 70- und 80-jährig ist 
absolut uneinsichtig und leichtsinnig. 
Es ist offenbar schwer, in diesem 
Alter Abstands- und Hygieneregeln 
einzuhalten; jedenfalls für einen 
sehr großen Teil dieser Altersgruppe. 
Ich möchte nicht leichtsinnig sein, 
auch andere nicht gefährden, trage 
Mundschutz und Handschuhe, wenn 
ich einen Markt betrete, da hier 
nicht - wie in manchen anderen 
Städten - die Einkaufswagen desin-
fiziert werden und hoffe, von diesem 
evtl. todbringenden Virus verschont 
zu bleiben. Was ich mir allerdings 
alles schon mit Mundschutz anhören 
musste und erlebt habe, kann sich 
wahrscheinlich kaum einer vorstel-
len. Beim Einkauf in einem Markt 
im Gewerbegebiet tanzte eine junge 
Frau, die mich argwöhnisch inspi-
zierte, regelrecht um mich herum 
Samba, als hätte ich die galoppie-
rende Schwindsucht. Andere fragten 

mich, ob ich infiziert sei, wieder 
andere machten einen gewaltigen 
Bogen um mich und manche kamen 
direkt frontal auf mich zu ohne aus-
zuweichen. Wo bleibt die Toleranz, 
liebe Mitmenschen? Vor Ostern habe 
ich ein Paket für meine Enkelkinder 
bei der Post aufgegeben. Ich stand 
als 14. außerhalb der Poststelle auf 
dem Bürgersteig in der Schlange, 
geduldig wartend, und habe mei-
nen Augen fast nicht getraut, was 
sich vor mir abspielte. Eine ältere 
Dame hing bedrohlich einem älteren 
Herrn fast im Genick. Er verbot sich 
das lautstark, aber, was 1,50 Meter 
Abstand bedeuten, war dieser Frau 
wohl nicht mehr klarzumachen.  Sol-
che Situationen hatte ich oft in den 
letzten Wochen. „Leute,“ fragte ich 
mich, „was ist mit euch los?“ Habt 
ihr euren Verstand verschenkt oder 
gab es irgendwo Hirn zu verkaufen? 
Es wundert mich sehr, dass offenbar 
hier bei uns in Bad Orb noch nicht so 
viele infiziert sind wie woanders. Bei 
so wenig Sensibilität für die augen-
blickliche Situation, kann man nur 
hoffen, dass es uns nicht auch noch 
so heftig erwischt. Zwischenzeitlich 
habe ich mich entschieden, den 
Mundschutz bereits beim Verlassen 
des Hauses zu tragen.“
Rita Christl, Bad Orb 

... hier schreibt
der Leser ...

(offener Brief)
An den Bürgermeister,
die Aufsichtsbehörde,
das Ordnungsamt

„Betr.: Freizeitler und Hunde-
halter
Das Haseltal ist eine beliebte Strecke 
für Spaziergänger, Wanderer, Jogger, 
Walker, usw. Aber auch für Hunde-/
Halter. So weit, so gut.
Im Haseltal gibt es viele flache Stel-
len, an denen die Hunde ins Wasser 
können. Aber nein, sie müssen 
an der Kneipp-Anlage ins Wasser 
gehen. 
Die Kneipp-Anlage ist ein beliebter 
Treffpunkt für Hundehalter. Manch-
mal sind es bis zu zehn Hunde-/
Halter.
Es ist unhygienisch. Die Hunde 
pinkeln ja ständig. Dabei denke ich 
auch an die Kinder, die bei schö-
nem Wetter dort barfuß laufen. Ein 
Schild „Kein Hundeplatz“ wäre an 
den „Kneipp“-Anlagen eigentlich 
angebracht. 
Auf ein gutes Miteinander,
freundlichst,“

Elise Schneider, Bad Orb

Danksagung

Michael Rieger
*  7. 5.1927   † 21. 3. 2020

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit. 

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre Verbundenheit
in so liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer  Dank geht an Herrn Pfarrer Kümpel und an das Bestattungsinstitut 
Bauer für die würdevolle und einfühlsame Gestaltung der Abschiedsfeier. 

Andrea, Jutta, Michaela 

Stadt Wächtersbach:
Partner von „Main.
Kinzig.Blüht.Netz“
Wächtersbach. Für das Projekt 
„Main-Kinzig-blüht“ ist Ende ver-
gangenen Jahres die Förderung 
ausgelaufen. Durch das Projekt 
wurden im Main-Kinzig-Kreis mehr 
als 100 Flächen in einen ökolo-
gisch verbesserten Zustand ge-
bracht. Die Stadt Wächtersbach hat 
ebenfalls Flächen für das Projekt 
„Main-Kinzig-blüht“ zur Verfügung 
gestellt und so einen wichtigen 
Beitrag zur ökologischen Vielfalt 
geleistet. Bürgermeister Andreas 
Weiher ist sich sicher, dass das 
Projekt und die zusätzlichen Maß-
nahmen der Stadt Wächtersbach 
das Bewusstsein der Bevölkerung 
in Bezug auf das Insektensterben 
geschärft haben. 

Das neue Projekt „Main.Kinzig.
Blüht.Netz“ soll sich vorrangig 
mit Flächen im Außenbereich der 
Kommunen befassen. Durch die 
Änderung der Pflege oder durch 
Umgestaltung sollen die Flächen 
ökologisch verbessert werden und 
so übergreifende Biotopvernet-
zungen entstehen. Die bessere 
Vernetzung der Biotope ermöglicht 
es Insekten und anderen Tieren, 
ihr Überleben zu sichern. Parallel 
hierzu sollen „Blühbotschafter“ 
über einen längeren Zeitraum 
in theoretischen und praktischen 
Modulen ausgebildet werden. 
Die „Blühbotschafter“ werden vor 
Ort als Berater, Multiplikatoren, 
Ansprechpartner und Kümmerer 
wirken und die Projektidee lang-
fristig weitertragen und umsetzten. 

Mit dem Unterstützerschreiben 
unterstützt die Stadt Wächtersbach 
den Projektantrag „Main.Kinzig.
Blüht.Netz“ des Main-Kinzig-Kreises 
an das Bundesamt für Naturschutz. 
Bürgermeister Andreas Weiher: 
„Sollte das Projekt genehmigt wer-
den, ist dies ein wichtiger Beitrag, 
um die ökologische Vielfalt weiter 
auszubauen.“
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Pflege vor Ort -
Die 
Alternative
zum Heim

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Landrat Thorsten Stolz (rechts) überreichte Bürgermeister Roland Weiß 
(Dritter von links) einen Förderung über 25.000 Euro für die Einrichtung 
einer Photovoltaikanlage im Naturerlebnisbad in Bad Orb. Unser Bild zeigt 
außerdem Ersten Stadtrat Bernd Bauer (links), Detlef Bosse, Bereichsleiter 
Schwimmbad (Zweiter von links) und Manfred Walter, Leiter des Eigenbe-
triebs Kommunale Dienste in Bad Orb (Vierter von links). Im Hintergrund 
ist das Umkleidegebäude zu sehen, auf dessen Dach im kommenden Jahr 
die Photovoltaikanlage errichtet werden soll. Bild: MKK/fw

Landrat bekräftigte 
geplante Investitionen

Kreis unterstützt 
Bau einer Photo-
voltaik-Anlage im 
Naturerlebnisbad
Bad Orb (MKK/fw). Zum Schwim-
men war Landrat Thorsten Stolz 
zwar diesmal nicht ins idyllisch ge-
legene Naturerlebnisbad nach Bad 
Orb gekommen, dennoch war der 
Anlass ein freudiger: Der Landrat 
überbrachte Bürgermeister Roland 
Weiß einen Förderung in Höhe von 
25.000 Euro. „Mit Mitteln aus dem 
Kreisausgleichsstock unterstützt 
der Main-Kinzig-Kreis den Einbau 
einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der Umkleidekabinen“, sagte 
Thorsten Stolz. Der dabei erzeugte 
Strom soll die Betriebskosten für die 
technischen Anlagen senken. „Der 
Kreis hat es sich zum Ziel gesetzt, 
die Kommunen bei kleineren Sa-
nierungs- und Bauprojekten in den 
Hallen- und Freibädern zu unter-
stützen, die sonst keine Aussicht auf 
eine Förderung durch das hessische 
Schwimmbadinvestitionsprogramm 
SWIM gehabt hätten. Dafür stellen 
wir als Kreis insgesamt 500.000 Euro 
zur Verfügung“, sagte der Landrat. 
Er lobte die Einrichtung, die durch 
den Naturbadeteich eine besondere 
Attraktion für Badegäste darstelle, 
die längst nicht nur aus Bad Orb 
kämen. Das Bad wird auch von Ver-

einen genutzt und ist ein beliebter 
Treffpunkt für Jung und Alt. 

Der 2.500 Quadratmeter große Na-
turbadeteich mit seinen 50-Meter-
Bahnen ist Blickfang der großzügig 
geschnittenen Freizeitanlage, sma-
ragdgrün und ohne Wellengang 

glitzert er im Sonnenlicht. Die 
Bäume und Hecken spiegeln sich 
auf der glatten Wasseroberfläche. 
In den Sommermonaten ist hier viel 
los. Bis zu 3.500 Besucherinnen und 
Besucher strömen dann in die Anla-
ge, zu der im hinteren Bereich noch 
ein multifunktionales Freizeitbecken 
mit großer Rutsche, Massagedüsen, 

Luftsprudlern und Wasserpilz gehö-
ren, außerdem gibt es einen Kiosk. 
Dort ist das große Becken jedoch 
noch leer. Ob das Naturerlebnisbad 
wie geplant zum 1. Juni den Betrieb 
aufnehmen kann, ist angesichts der 
derzeit geltenden Corona-Regelun-
gen zum Kontaktverbot aktuell noch 
völlig offen. Über diese ungewisse 
Situation tauschten sich Landrat 

Stolz und Bürgermeister Weiß aus. 
„Wenn es dann aber losgehen kann, 
sollte alles startklar sein. Denn die 
Menschen sehnen sich jetzt nach 
Wärme und Sonne und werden dann 
sicherlich verstärkt ins Naturerlebnis-
bad kommen“, sagte Landrat Stolz. 
Es sei wichtig, jetzt alle wichtigen 
Investitionen wie geplant zu tätigen, 
denn das helfe auch der heimischen 
Wirtschaft, wieder richtig in Gang 
zu kommen.

Bevor die Photovoltaikanlage mit 
einer Fläche zwischen 100 und 180 
Quadratmetern errichtet werden 
kann, muss im Herbst das Dach als 
Fundament der Anlage erneuert 
werden. Die Stromerzeugung soll 
nach einer zweiten Bauphase im 
Frühsommer 2021 starten. Die Ge-
samtkosten liegen bei 98.000 Euro. 
„Der Zuschuss des Main-Kinzig-
Kreises kommt uns sehr gelegen“, 
sagte Bürgermeister Weiß und 
bedankte sich beim Landrat. Die 
Zuwendung sei ein wichtiges Signal 
für die Kommunen und zeige, „dass 
wir nicht allein gelassen werden“.


